
 
 

 

Fragen zur Wienwahl 

 

Es gibt ein primäres Elternrecht auf Erziehung. Dies ist eine Grundlage unserer 

demokratischen Gesellschaft. Wir beobachten mit Bestürzung, dass dieses Recht 

eingeschränkt wird und Erziehungsberechtigte zunehmend entmündigt werden. 

 

• Wie stehen Sie zu Tendenzen, die Kindergartenpflicht auszuweiten? 

• Wie wollen Sie sicherstellen, dass Eltern weiterhin primär für die Vermittlung von 

Werten auf dem Gebiet der Sexualerziehung und der Aufklärung zuständig bleiben? 

Wie soll diesbezüglich die Zusammenarbeit zwischen Schule und Eltern gestaltet 

werden? 

• Wie stellen Sie sicher, dass Eltern, die ihre Kinder in einem großen Ausmaß zu Hause 

erziehen wollen, weiterhin diese Freiheit der Wahl haben (z.B. durch ausreichende 

Angebote an Halbtagesschulen und einer flexiblen Nachmittagsbetreuung) 

 

Bildung ist ein zentrales Thema für die Zukunft unserer Kinder und der Gesellschaft. 

 

• Schulkosten  belasten das Haushaltsbudget vieler Familien. Wie wollen  Sie 

verhindern, dass die Schulgeldfreiheit durch diverse auf die Eltern überwälzte Kosten 

(z.B. Schulerhaltung, Lehrmittel, Laptop,...) ausgehöhlt wird! 

• Die pädagogische Qualität der vorschulischen Fremdbetreuung ist uns wichtiger als 

die Quantität der zur Verfügung gestellten Plätze. Wie stellen Sie sicher, dass auch in 

Kindergruppen die BetreuerInnen eine entsprechende pädagogische Ausbildung 

haben? 

• Wie kann Ihrer Ansicht nach sichergestellt werden, dass Kinder bei Schuleintritt die 

deutsche Sprache beherrschen – unabhängig davon, ob sie zu Hause, in einem 

Kindergarten oder in einer Kindergruppe betreut wurden? 

 

In unserer demokratischen Willensbildung sind Kinder und Jugendliche unterrepräsentiert 

und verlieren angesichts einer immer älter werdenden Gesellschaft an politischem Gewicht. 

 

• Was halten Sie von der Einführung eines Kinderstimmrechtes (das für jüngere Kinder 

von den Eltern ausgeübt wird) auf kommunaler bzw. bundespolitischer Ebene? 

Werden Sie sich für die Einführung eines Kinderstimmrechtes nach Vorbild der 

Pfarrgemeinderatswahlen in der Erzdiözese Wien einsetzen? 


